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Dorf an der Straße 

 

 

Hinweis: 

Die Seitennummerierung stimmt nicht 
mit dem Original überein; es sind aber 

alle Seiten den Originalbuches in 
mehreren Teilen hier veröffentlicht. 

 

Da das Original sehr umfangreich ist, 
musste das Buch in mehreren 

Tranchen im Archiv eingestellt werden. 
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wie sich die Zeiten 
doch Ändern, frÅher 
Schulhaus, heute 

Dorfgemeinschaftshaus,  aber was 
ist das eigentlich? 
Der Troll schaut sich ein Jahr lang 
das bunte Treiben dort einmal ge-
nauer an. 
RegelmÄÇig finden dort am Diens-
tag ab 20.00 Uhr Chorproben 
statt, am Donnerstag ab 20.00 
Uhr Åben die Mandolinenspieler. 
Der Frauen- und MÄnnerkreis 
trifft sich regelmÄÇig alle 4 Wo-
chen mittwochs. Der Kindergot-
tesdienst findet dort samstags 
statt. Auch ein gemeinsames 
FrÅhstÅck zu AnlÄssen wie dem 
Osternachtsgottesdienst, dem 
Weltgebetstag der Frauen und 
dem Chorkonzert zu Weihnachten 
stehen auf dem Programm. 
GrillvergnÅgen und Weihnachts-
feiern der Vereine, Altennachmit-
tage sowie private Feierlichkeiten 
wie Konfirmationen/ Kommunio-
nen oder Hochzeiten finden natÅr-
lich auch hier statt. 
Versammlungen und Ausstellun-
gen findet ebenso im Belegungs-
plan und spÄtestens alle vier Jahre 
wird in den RÄumlichkeiten ein 
Wahllokal zur Wahl der politi-
schen Vertreter aufgebaut. 

Unsere Greben, B�rger-
meister und Ortsvorsteher 
im 20. und 21. Jahrhundert

1919 – 1924
B�rgermeister Gottlieb Sippel

In seine Amtszeit f�llt der Neubau 
der Schule 1920, die 6 Jahre zu-
vor 1914 abgebrannt war.
Die ersten Jahre der Weimarer 
Republik und die Inflation pr�gen 
die Amtszeit von Gottlieb Sippel.

1924 – 1933
B�rgermeister August Fett I
(erstmals)

Diese Zeit sind zum einen Jahre 
der Entspannung, die innere Ent-
wicklung Deutschlands schreitet 
voran, markant sind aber auch die 
Weltwirtschafskrise und der Auf-
stieg des Nationalsozialismus.

1933 – 1937
B�rgermeister Friedrich Lichau 
II  (Christoffels Fritz)

Bei der Gemeindewahl im Jahr 
1933 wurde die Linksmehrheit in 
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Bergheim gebrochen. B�rgermeis-
ter wird der von rechts aufgestellte 
Kriegsbesch�digte Friedrich Li-
chau II.

Mit der S�uberungsaktion im Rei-
che werden auch die links einge-
stellten Arbeitervertreter von der 
Gemeindevertretung ausge-
schlossen. Der bisherige B�rger-
meister August Fett I. wird kurz 
vor seinem Amtsantritt zwangs-
weise beurlaubt.

Am 01.04.1937 legt B�rgermeister 
Friedrich Lichau, der im Krieg sei-
nen linken Arm verloren hat, sein 
Amt nieder, weil er infolge Ar-
beitskr�ftemangel in seiner Land-
wirtschaft �berlastet ist.

Mit der F�hrung der B�rgermeis-
tergesch�fte wird Christian Kell-
ner, der bislang Sch�ffe war, be-
auftragt. Infolge Krankheit f�hlt er 
sich dieser Aufgabe jedoch nicht 
gewachsen und bittet bereits nach 
einigen Tagen um Enthebung von 
seinem Amt. Am 10.04.1937 wird
der 2. Sch�ffe Georg Fett bis auf 

Weiteres zum B�rgermeister be-
stellt.

1937 – 1945
B�rgermeister Georg Fett

Im M�rz 1938 wird der stellvertre-
tende B�rgermeister Georg Fett 
als B�rgermeister von Bergheim 
best�tigt und in sein Amt einge-
f�hrt.
Er ist der B�rgermeister der Nazi-
zeit.

1945 – 1950
B�rgermeister August Fett I.
(Bruder von Georg Fett -
das zweite Mal)

Im Sommer 1945 wird der B�r-
germeister der Nazizeit, Georg 
Fett, durch den im Jahre 1933 ab-
gesetzten sozialdemokratischen 
B�rgermeister August Fett I. er-
setzt. Sch�ffen werden Heinrich 
Brassel I. und Wilhelm K�mmel. 
Letzterer hat auch das Amt des 
Ortsbauernf�hrers als Ortslandwirt 
�bernommen.
Am 16.04.1950 stirbt im Kranken-
haus Beier�de der hiesige B�r-
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germeister August Fett I. nach ei-
ner Blinddarmoperation. Unter
gro�er Beteiligung der Bev�lke-
rung wird er zu Grabe getragen.

1950 – 1964
B�rgermeister Wilhelm K�mmel

Bei der B�rgermeisterwahl im Juni 
1952 wird Wilhelm K�mmel B�r-
germeister, Heinrich Brassel I., 
Helmut Kellner und Karl Lichau 
Beigeordnete.

In seine Amtszeit f�llt die Kanali-
sation von Krugs bis unterhalb 
Sippels in der Eubacher Stra�e, 
der Stra�enbau in verschiedenen 
Nebenstra�en sowiie der Bau des 
neuen Spritzenh�uschens 
1956/57.

Die B�rgermeisterwahl am 
19.11.1960 bringt die Wiederwahl 
des bisherigen B�rgermeisters 
Wilhelm K�mmel. 
Beigeordnete werden August Fett, 
Helmut Kellner und Heinrich Mey-
er.

Es folgt die Renovierung der 
Schule, der Bau der Gefrieranla-
ge, die 900-Jahr-Feier 1961 und 
der Wasserleitungsbau 1962.

Am 01.08.1964 legt B�rgermeister 
Wilhelm K�mmel sein Amt aus Al-
tersgr�nden nieder. Die Amtsge-
sch�fte f�hrt der 1. Sch�ffe Au-
gust Fett.

1964 – 1971
B�rgermeister August Fett
(Sohn von Georg Fett)

Bei der B�rgermeisterwahl im No-
vember 1964 wird August Fett 
B�rgermeister, Beigeordnete sind
Karl Lichau II. (kfm. Angestellter), 
Albert Krug (Landwirt) und Justus 
Blackert (Landwirt).

In diese Amtszeit f�llt der Bau der 
Wasserleitung und des neuen 
Hochbeh�lters im Buschhorn in 
1965.

In 1966 verbindet ein sch�nes 
Wasserfest s�mtliche Ortsbewoh-
ner, um ihre Freude �ber das nun 
endlich erreichte sch�ne Werk 
zum Ausdruck zu bringen.
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1967 legt Albert Krug sein Amt als 
2. Beigeordneter nieder, Justus 
Blackert wird 2. Beigeordneter und 
Manfred Heerich 3. Beigeordneter.

1968 wird die Nu�gasse kanali-
siert.

Die B�rgermeisterwahl 1968 
bringt die Wiederwahl des bisheri-
gen B�rgermeisters August Fett 
II., 1. Sch�ffe wird Karl Kolbe (Ma-
ler), 2. Sch�ffe August Riemen-
schneider (Landwirt), 3. Sch�ffe 
Horst Lichau (kfm. Angestellter).

Am 28.01.1971 unterzeichnet
B�rgermeister August Fett im Bei-
sein des Ersten Beigeordneten
Karl Kolbe den Grenz�nderungs-
vertrag mit der Stadt Spangenberg 
im Rathaus. Vorausgegangen wa-
ren eingehende Beratungen im 
Gemeindevorstand.

Der alte Gemeindevorstand bilde-
te nun den Ortsbeirat. B�rger-
meister August Fett II. wird der 
erste Ortsvorsteher.

1971 - 1983
Ortsvorsteher Heinrich Meyer, 
Stellvertreter Heinz K�rdel

Heinrich Meyer l�st August Fett II. 
ab.

In seine Amtszeit f�llt der Neubau 
der Friedhofshalle in Eigenleistung 
der B�rger sowie der Bau des Kin-
derspielplatzes am Kosberg und 
nicht zuletzt der Umbau und die 
Einweihung unserer Schule zum 
Dorfgemeinschaftshaus.

W�hrend der letzten Jahre sind 
dann auch noch die Kanalisation 
und der Stra�enbau durchgezo-
gen worden.

Eine Ringleitung f�r die Wasserlei-
tung wird gebaut und Bergheim 
wird an die Gasleitung ange-
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schlossen und kann dadruch mit 
Gasheizungen versorgt werden.

1983 – 1994
Ortsvorsteher Heinz-Gunter 
Heckmann, Stellv. Werner Bras-
sel, sp�ter Rainer Heinemann

Im Sommer 1983 legt Heinrich 
Meyer sein Amt als Ortsvorsteher 
aus gesundheitlichen Gr�nden 
nieder.
Ihm folgt Heinz-Gunter Heck-
mann.

In seine Amtszeit f�llt die 925-
Jahr-Feier, die um ein Jahr ver-
schoben wurde und im Jahr 1987 
zusammen mit dem 50j�hrigen 
Feuerwehrfest gefeiert wurde.

Bgm. A�mann u. der Ortsbeirat Bergheim

Ferner eine geplante Schlamm-
entw�sserungsanlage, die jedoch 
erfolgreich abgewehrt werden 
kann.

Nachdem Heckmann �ber einige 
politische Angriffe ver�rgert ist, 
legt er 1994 nach elf Jahren sein 
Amt als Ortsvorsteher nieder. Als 
Stadtverordneter bleibt er jedoch 
weiter t�tig.
Der bisherige Stellvertreter Rainer 
Heinemann �bernimmt bis zur 
Neuwahl das Amt des Ortsvorste-
hers.

1995 – 1997
Ortsvorsteher Rainer Heine-
mann, Stellvertreter Werner 
Brassel
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In seine Amtszeit f�llt die Aktion 
„Rettet den Kreuzberg“, um einen 
Kalksteinbruch zwischen Berg-
heim und Morschen-Eubach zu 
verhindern.

Nachdem ein gegr�ndeter Ar-
beitskreis „Rettet den Kreuzberg“ 
zu dem Ergebnis kommt, dass bei 
Genehmigung des Projektes gra-
vierende Verschlechterungen der 
Lebensbedingungen f�r die Be-
v�lkerung und die Natur eintreten 
w�rden, konnte dank des uner-
m�dlichen Einsatzes von Rainer 
Heinemann das ganze Vorhaben 
zur Zufriedenheit der Bev�lkerung 
abgewandt werden.

1997, Juni-August
Ortsvorsteher Dieter Beckmann,
Stellvertreter Werner Brassel

Nach nur 8-w�chiger Amtszeit 
muss Dieter Beckmann sein Amt 
als Ortsvorsteher bereits wieder 
abgeben, da er beruflich in das 
Spangenberger Rathaus wechselt
und dort die Stelle des Leiters des 
B�rgermeisterb�ros antritt. Dieser 
Job hindert ihn daran, weiter als 
Ortsvorsteher t�tig zu sein.

1997 – 2001
Ortsvorsteher Matthias Heiwig, 
Stellvertreter Werner Brassel

In seiner Amtszeit wird ein neues 
Baugebiet ausgewiesen am Kos-
berg/Ziegenr�ck sowie eine neue 
Bushaltestelle. 

Die Treppe zum DGH wird in Ei-
genleistung erbaut. Und das neue 
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Feuerwehrger�tehaus ist in Pla-
nung.

Dem Ortsbeirat geh�ren weiter an: 
Norbert Sch�tzeberg, Gerd Jordan 
und Bernd Glitzenhirn.

2001 – 2006
Ortsvorsteher Werner Brassel,
Stellvertreter Volker Winter

In seine Amtszeit f�llt der Bau des 
neuen Feuerwehrhauses und der 
Bau der Bushaltestelle.
Dem Ortsbeirat geh�ren weiter an: 
Frank K�rdel, Harald Kolbe und 
Gerd Jordan.

2006 – 2011 
Ortsvorsteher Bernd Riemen-
schneider, Stellvertreter Peter 
Steinbach

In die Amtszeit von Bernd Rie-
menschneider f�llt die Gr�ndung 
der Dorfgemeinschaft im Jahr 
2007, deren Vorsitzender er bis 
2010 war, die Ausrichtung zweier 
Dorffeste sowie der Bau des Multi-
funktionsplatzes auf der Bleiche.

Dem Ortsbeirat geh�ren weiter an: 
Otto Blumenstein (2010 zur�ckge-
treten), Ottmar Wille und Maik 
Hesse.

2011 
Ortsvorsteherin Stefanie Pfaff,
Stellvertreter Peter Steinbach

Seit dem 06.05.2011 hat Berg-
heim eine Ortsvorsteherin, die ers-
te Frau im Ortsbeirat Bergheim 
�berhaupt, Stefanie Pfaff, seit f�nf 
Jahren in Bergheim mit ihrer Fa-
milie wohnhaft.

In ihre Amtszeit wird die Jubi-
l�umsfeier 950 Jahre Bergheim 
fallen.

Dem Ortsbeirat geh�ren weiter an: 
Helmut Riemenschneider, Heiko 
Recknagel und Bernd Riemen-
schneider.
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von links: Heiko Recknagel, Helmut Rie-
menschneider, Stefanie Pfaff, Peter 
Steinbach, Bernd Riemenschneider

Jutta Brassel




























































































































